
Rechtsverbindliche Unterschrift des/der Kunden/in bzw. Geschäftsführers/in 

Rechtsverbindliche Unterschrift des/der Kunden/in bzw. Geschäftsführers/in 

Datum:Ort:

Datum:Ort:

Verantwortlicher gemäß Art. 4 Abs. 7 DS-GVO: 

Steuer-Nr.: 

Rechtsform: 

Handelregister eingetragen 

Amtsgericht: 

Ust.-Ident-Nr.:

 Ja  Nein

HR-Nr.:

Name des Inhabers / Hauptgesellschafters:

Gesellschafter:

Geschäftsführer:

Tätigkeit des Unternehmens:

Straße: PLZ/ Wohnort:

1

2

1

2

Geburtsdatum:

Geburtsdatum:

Geburtsdatum:

Geburtsdatum:

Geburtsdatum:

Telefonnummer: Fax:

Handy-Nr.: E-Mail:

Bankverbindung:___________________________________________     BIC: |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__| 

IBAN: |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|

Ihre Rechnungen stellen wir Ihnen per Mail kostenlos zu. Mailadresse für Rechnungsversand:

 Ich/Wir wünsche(n), dass meine/unsere Rechnungen kostenpflichtig in Papierform zugestellt werden. 
Dafür wird eine Kostenpauschale von derzeit 3,50 € inkl. Mwst. pro Rechnung fällig
Sollten weitere Personen für Ihr Unternehmen einkaufsberechtigt sein, so senden Sie uns bitte die Kontaktdaten mit separater Mail

 Ich/Wir wünsche(n) Zahlung per SEPA-Firmenlastschrift-Mandat. Bitte senden Sie mir/uns die notwendigen Unterlagen zu.
 Mit Unterzeichnung bestätige(n) ich/wir, dass die oben bezeichnete Firma einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordert und daher Kaufmann im Sinne des Handelsgesetz-
buches (HGB) ist. 
 Die oben aufgeführten Daten werden von KremerGlismann GmbH & Co. KG verarbeitet  um ein Kundenkonto für mich/uns anzulegen, zum Zweck einer dauerhaften Geschäftsbeziehung und damit die 
Vertragsabwicklung vereinfacht wird. Wenn mir/uns Ware geliefert wird, gibt KremerGlismann GmbH & Co. KG meine/unsere Daten an das beauftragte Versandunternehmen weiter, soweit diese zur 
Lieferung benötigt werden. Zudem werden meine/unsere Daten ggf. an die jeweiligen Zahlungsdienstleister übermittelt, soweit diese zur Zahlung erforderlich sind. Mit dieser Verarbeitung erkläre ich 
mich/erklären wir uns einverstanden. 
 Ich erkläre mich/Wir erklären uns zudem damit einverstanden, dass KremerGlismann GmbH & Co. KG die von mir/uns angegebenen Daten verarbeiten darf, um mich/uns über weitere Produkte aus 
ihrem Portfolio zu informieren, mir/uns E-Mails mit technischen Informationen zukommen zu lassen. 
 Rechtsgrundlage für die Verarbeitungen zu den genannten Zwecken ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a) DS-GVO. Die Bereitstellung der angegebenen Daten erfolgt freiwillig. Eine Nichtbereitstellung dieser 
Daten kann zur Folge haben, dass ein Kundenkonto nicht angelegt wird, die gewünschte Zahlungsmethode nicht zur Verfügung steht und Informationen zu werblichen Maßnahmen nicht mitgeteilt werden. 
Meine/Unsere Einwilligung in die Verarbeitung meiner/unserer personenbezogenen Daten zu den oben genannten Zwecken ist jederzeit per E-Mail an mail@KremerGlismann.de oder durch eine Nachricht 
an die verantwortliche Stelle widerruflich. Durch den Widerruf wird jedoch die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 
Die angegebenen Daten werden solange gespeichert, bis ich/wir die Einwilligung widerrufe(n). 
Ich/Wir habe(n) gegenüber KremerGlismann GmbH & Co. KG hinsichtlich der mich/uns betreffenden personenbezogenen Daten das Recht auf Auskunft (Art. 15 DS-GVO), das Recht auf Berichtigung oder 
Löschung (Art. 16 und 17 DS-GVO), das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO), das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DS-GVO) sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO). Weitere Informationen dazu erhalten ich/wir auf der Homepage von KremerGlismann GmbH & Co. KG unter www.KremerGlismann.de/Datenschutz. 

Ich erkenne/Wir erkennen hiermit die Geschäftsbedingungen der Firma KremerGlismann GmbH & Co. KG für alle Lieferungen und Leistungen in laufender und zukünftiger Geschäftsverbindung an. Ein 
Exemplar der zur Zeit gültigen Lieferungs- und Zahlungsbedingungen wurde mir/uns ausgehändigt. Gerichtsstand und Erfüllungsort der Firma KremerGlismann GmbH & Co. KG ist Elmshorn. Entgegen- 
stehende Allgemeine Geschäftsbedingungen werden von uns nicht verwandt. Sollte dies doch der Fall sein, gehen die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der KremerGlismann GmbH & Co. KG vor. 
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 Einzelfirma  AG GmbH  GmbH & Co. KG   Sonstiges  GbR  KG

KremerGlismann GmbH & Co. KG
Kl. Gärtnerstraße 18, 25355 Barmstedt
Sitz: Barmstedt
Amtsgericht - Zentrales Registergericht - 
Pinneberg HRA 5896 PI

USt-IdNr. DE267743910

Sie erreichen uns unter:
mail@KremerGlismann.de
www.KremerGlismann.de 
www.stilXpert.info

Die aktuellen Öffnungszeiten 
finden Sie auf unserer Homepage 

Sparkasse Elmshorn IBAN:  DE66 2215 0000 0000 0021 51
BIC-Code: NOLADE21ELH
HypoVereinsbank AG IBAN: DE27 2003 0000 0359 6962 00
BIC-Code: HYVEDEMM300

Kontakt zum Datenschutzbeauftragten: 
Datenschutz@KremerGlismann.de

Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Handelsgesellschaft Thies Kremer mbH, Sitz: Barmstedt 
Amtsgericht - Zentrales Registergericht - Pinneberg HRB 434 EL 
Geschäftsführer: Dipl.-Kfm. Ulf Kremer, Nis Kruse
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen

Kd-Nr.:_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _

Firmenkonto-Eröffnungsformular 
Hiermit bitte ich / bitten wir um die Eröffnung eines 
Kunden-Kontos bei der KremerGlismann GmbH & Co. KG
Kl. Gärtnerstr. 18, 25355  Barmstedt

Firma:

(genaue Firmierung)



§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB)gelten für alle zwischen uns, der  KremerGlismann GmbH & Co. KG, vertreten durch die persönlich haftende Ge-
sellschafterin Handelsgesellschaft Thies Kremer mbH, diese vertreten durch die Geschäftsführer Ulf Kremer und Nis Kruse, Kleine Gärtnerstr. 18, 25355 Barmstedt, 

Telefon: 04123-90500, Telefax: 04123-905020, E-Mail: mail@kremerglismann.de und Ihnen als unseren Kunden, unserer Kundin oder unserem Kunden (im Folgenden 
einheitlich als „Vertragspartner“ bezeichnet) geschlossenen Verträge. Bei Bestellungen in unseren Onlineshops hat der Kunde die Möglichkeit, die AGB im Rahmen 
des Bestellvorgangs einzusehen, auszudrucken und in wiedergabefähiger Form zu speichern. Die zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen AGB werden der Bestellein-
gangsbestätigung zusätzlich als PDF Dokument angehängt. Die jeweils geltende Fassung kann zudem unter www.KremerGlismann.de abgerufen werden.

(2) Die AGB gelten grundsätzlich unabhängig davon, ob der Kunde Verbraucher, Unternehmer oder Kaufmann sind. Einige Abschnitte gelten jedoch nur für Verbrau-
cher oder Unternehmer, worauf an entsprechender Stelle verwiesen wird.

(3) Der Vertragspartner ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und Leistungen nicht überwiegend seiner gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen ist Unternehmer jede natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, die beim 
Abschluss des Vertrags in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt.

(4) Für Vertragspartner, die Unternehmer sind, gelten diese AGB auch für alle künftigen Geschäfte mit uns, soweit es sich um solche gleicher Art handelt.

(5) Alle zwischen dem Vertragspartner und uns im Zusammenhang mit dem Kaufvertrag getroffenen Vereinbarungen ergeben sich insbesondere aus dem geschlos-
senen Kaufvertrag, diesen AGB und unserer Auftragsbestätigung (Annahmeerklärung). 

(6) Maßgebend ist die jeweils bei Abschluss des Vertrags gültige Fassung der AGB.

(7) Von diesen AGB abweichende Bedingungen des Vertragspartners haben keine Gültigkeit. Aus unserem Schweigen kann nicht auf die Zustimmung zu abwei-
chenden Bedingungen des Vertragspartners geschlossen werden. Nur Individualvereinbarungen gehen diesen AGB vor.

(8) Die Vertragssprache ist deutsch.

§ 2 Vertragsschluss in unseren Geschäftsräumen 

(1) Unsere Angebote sind grundsätzlich freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Vertragspartner Kataloge, Produktbeschreibungen oder Unter-
lagen überlassen haben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten.

(2) Die Bestellung der Ware durch den Vertragspartner in unseren Geschäftsräumen gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts 
anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen. Die Annahme kann entweder 
ausdrücklich (zum Beispiel durch Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der Ware an den Vertragspartner erklärt werden.

(3) Auf Anfrage des Vertragspartners mittels Telefons, Telefax oder E-Mail übersenden wir diesem ein jeweils individuell befristetes Vertragsangebot. Im Zusammen-
hang mit diesem Angebot weisen wir auf alle für den Vertragsschluss erforderlichen Informationen hin und übersenden diese dem Vertragspartner in Textform.

(4) Die Annahme unseres Vertragsangebots durch den Kunden nach vorstehendem Absatz 3 erfolgt dabei entweder explizit durch eine schriftliche Annahmeerklä-
rung, wobei Textform genügt, oder alternativ konkludent durch die Zahlung des im Angebot angegebenen Zahlungsbetrages oder durch die Annahme der Ware 
selbst.

(5) Im Falle des Vertragsschlusses nach vorstehendem Absatz 3 speichern wir den Vertragstext und senden dem Vertragspartner die Bestelldaten und diese AGB 
per E-Mail, Telefax oder zusammen mit der Auftragsbestätigung per Brief zu.

§ 3 Vertragsschluss bei Bestellungen in unseren Online-Shops

(1) Das Warenangebot unserer Online-Shops richtet sich ausschließlich an unbeschränkt geschäftsfähige natürliche Personen sowie juristische Personen inner-
halb der Europäischen Union. Nicht oder beschränkt geschäftsfähige natürliche Personen sind nur unter Mitwirkung und Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters 
zur Inanspruchnahme unseres Angebots befugt. 

(2) Bestellungen sind nur mit einer Lieferadresse in Deutschland möglich.

(3) Die in unseren Online-Shops enthaltenen Präsentationen und Beschreibungen von Produkten stellen keine verbindlichen Angebote zum Abschluss eines Kauf-
vertrags seitens der KremerGlismann GmbH & Co. KG dar, sondern dienen lediglich zur Abgabe eines verbindlichen Angebots durch den Kunden. Bilddarstellungen 
in unseren Online-Shops stellen einen Warenartikel nur in beispielhafter Form dar, die in Maßstab und Erscheinungsbild vom Original abweichen kann. Der tatsäch-
liche Lieferanspruch des Kunden besteht nur für einen artgleichen oder gleichwertigen Artikel.

(4) Der Vertragspartner gibt bei Bestellungen in unseren Online-Shops ein rechtlich verbindliches Angebot zum Kauf der im Warenkorb enthaltenen Waren ab, wenn 
der Bestellprozess unter Eingabe der für eine Bestellung notwendigen Angaben und Daten vollständig durchlaufen wird und im letzten Schritt der Butten „Kaufen“ 
angeklickt wird. Der Zugang der Bestellung wird gegenüber dem Vertragspartner unverzüglich per E-Mail bestätigt. In einer solchen E-Mail liegt noch keine verbind-
liche Annahme der Bestellung. Sie dokumentiert lediglich, dass die Bestellung eingegangen ist. 

(5) Die Annahme einer Bestellung und ein Vertragsschluss erfolgen bei Bestellungen über unsere Online-Shops durch Erteilung einer schriftlichen Auftragsbestä-
tigung in Textform (per E-Mail), die Übermittlung einer Versandbestätigung an den Kunden in Textform (per E-Mail) oder die Lieferung der bestellten Ware an den 
Kunden. Liegen mehrere der vorgenannten Alternativen vor, kommt der Vertrag in dem Zeitpunkt zustande, in dem eine der vorgenannten Alternativen zuerst ein-
tritt. Die Frist zur Annahme des Angebots beginnt am Tag nach der Absendung des Angebots durch den Kunden zu laufen und endet mit dem Ablauf des fünften 
Tages, welcher auf die Absendung des Angebots folgt. Nimmt die KremerGlismann GmbH & Co.KG das Angebot des Kunden innerhalb der vorgenannten Frist nicht 
an, so gilt das als Ablehnung des Angebots mit der Folge, dass der Kunde nicht mehr an seine Willenserklärung gebunden ist.

(6) Bei der Abgabe eines Angebots über das Online-Bestellformular unserer Online-Shops wird der Vertragstext nach dem Vertragsschluss gespeichert. Sofern 
der Kunde vor Absendung seiner Bestellung ein Benutzerkonto in unseren Online-Shops eingerichtet hat, werden die Bestelldaten auf der Website des jeweiligen 
Online-Shops archiviert und können vom Kunden über dessen passwortgeschütztes Benutzerkonto unter Angabe der entsprechenden Login-Daten kostenlos ab-
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gerufen werden. Zudem hat der Kunde die Möglichkeit, die AGB sowie die Widerrufsbelehrung vor Vertragsschluss im Rahmen des Bestellprozesses abzuspeichern. 
Darüber hinaus wird der Vertragstext entweder in der Auftragsbestätigung oder in der Versandbestätigung, jedoch spätestens bei Lieferung der Ware, dem Kunden 
auf einem dauerhaften Datenträger (E-Mail oder Papierausdruck) zugesandt. Eine darüberhinausgehende Zugänglichmachung des Vertragstextes erfolgt nicht.

(7) Die KremerGlismann GmbH & Co.KG ist berechtigt, die Bestellung auf die handelsübliche Menge zu begrenzen. Dies bezieht sich sowohl auf die Anzahl der be-
stellten Produkte im Rahmen einer Bestellung als auch auf die Aufgabe mehrerer Bestellungen desselben Produkts, bei denen die einzelnen Bestellungen bereits 
eine handelsübliche Menge umfassen.

(8) Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme finden in der Regel per E-Mail und automatisierter Bestellabwicklung statt. Der Kunde hat sicherzustellen, dass 
die von ihm zur Bestellabwicklung angegebene E-Mail-Adresse zutreffend ist, so dass unter dieser Adresse, die von KremerGlismann versandten E-Mails empfan-
gen werden können. Anderenfalls ist der Vertrag zwischen dem Kunden und KremerGlismann auflösend bedingt unwirksam. Insbesondere hat der Kunde bei dem 
Einsatz von SPAM-Filtern sicherzustellen, dass alle von KremerGlismann oder von diesem mit der Bestellabwicklung beauftragten Dritten versandten E-Mails zu-
gestellt werden können.

(9) Verbindliche Bestellungen von Unternehmern werden durch KremerGlismann zusätzlich per E-Mail entgegengenommen. Die Bestätigung des Eingangs sowie 
des Inhalts der Bestellung erfolgt durch KremerGlismann ebenfalls per E-Mail. Die voranstehenden Ausführungen des § 2 und § 3 dieser AGB über die Annahme der 
Bestellung sowie den Vertragsschluss gelten entsprechend. 

§ 4 Widerrufsrecht

(1) Wenn der Vertragspartner Verbraucher ist (also eine natürliche Person, die die Bestellung zu einem Zweck abgibt, der überwiegend nicht ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann), steht ihm nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen ein Widerrufsrecht zu.

(2) Macht der Vertragspartner als Verbraucher von seinem Widerrufsrecht nach Absatz 1 Gebrauch, trägt KremerGlismann die unmittelbaren Kosten der Rück-
sendung der Waren.

(3) Im Übrigen gelten für das Widerrufsrecht die Regelungen, die im Einzelnen wiedergegeben sind in der folgenden

- Widerrufsbelehrung -

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen 
haben bzw. hat, bzw. im Falle eines Vertrags über mehrere Waren, die Sie im Rahmen einer einheitlichen Bestellung bestellt haben und die getrennt geliefert 
werden, vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen haben bzw. 
hat, bzw. im Falle eines Vertrags über die Lieferung einer Ware in mehreren Teilsendungen oder Stücken, vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 
benannter Dritter, der nicht Beförderer ist, die letzte Teilsendung oder das letzte Stück in Besitz genommen haben bzw. hat.

MUSTER - WIDERRUFSFORMULAR
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es uns zurück an:

KremerGlismann GmbH & Co. KG 
Kleine Gärtnerstraße 18  
25355 Barmstedt
Telefax: 04123-905020 
E-Mail: mail@kremerglismann.de

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)/  
die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*):

Bestellt am:	  erhalten am:

Ihr Name:

Ihre Anschrift:

Datum:
Ihre Unterschrift  

(nur bei Mitteilung auf Papier)





Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns:

KremerGlismann GmbH & Co. KG, 
Kleine Gärtnerstr. 18, 25355 Barmstedt, Deutschland 
Telefon: 04123-90500, Telefax: 04123-905020, E-Mail: mail[at]kremerglismann.de

mittels einer eindeutigen Erklärung (beispielsweise ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zu-
sätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen 
ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, 
bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der 
frühere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unter-
richten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Wir tragen die 
unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.

Im Fall von Waren, die aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht normal mit der Post zurückgesandt werden können, tragen Sie die unmittelbaren Kosten der Rück-
sendung der Waren. Die Kosten werden innerhalb Deutschlands auf höchstens etwa 2000 Euro geschätzt.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 
Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.

- Ende der Widerrufsbelehrung –

(4) Das Widerrufsrecht besteht nicht in Fällen der

a) Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch Sie maßgeblich ist, oder die 
eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse von Ihnen zugeschnitten sind,

b) Lieferung von Waren, die aus Gründen des Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur Rückgabe geeignet sind, wenn ihre Versiegelung nach der Liefe-
rung entfernt wurde,

c) Lieferung von Waren, wenn diese nach der Lieferung auf Grund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern vermischt werden.

§ 5 Preise, Versandkosten, Zahlungsarten

(1) Die Preise gelten für den in den Auftragsbestätigungen aufgeführten Leistungs- und Lieferumfang. Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert berechnet. 
Die Preise verstehen sich in Euro ab Lager zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer, Transportkosten (Verpackungs-, Versand- und Versicherungs- oder Kosten für Werk-
zeugnisse im Stahlbereich) sowie gegebenenfalls Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben. Unsere jeweils aktuelle Dienstleistungspreisliste kann in unseren 
Geschäftsräumen sowie auf unserer Website www.KremerGlismann.de/service/dienstleistungspreisliste eingesehen werden. Die Transportpreise sind abhängig 
vom Auftragswert bzw. Auftragsumfang und -gewicht.

(2) Sofern wir dem Vertragspartner ein Pfand für sogenannte „Pfandbehälter bzw. -paletten“ berechnen, kann der Kunde diese an uns unversehrt gegen Pfand-
rückerstattung unter Abzug einer Bearbeitungsgebühr zurückgeben. Die Höhe dieser Bearbeitungsgebühr kann unter www.KremerGlismann.de/service/dienst-
leistungspreisliste eingesehen werden.

(3) Sofern sich aus der in unseren Online-Shops angegebenen Produktbeschreibung nichts anderes ergibt, handelt es sich bei den in unseren Online-Shops an-
gegebenen Preisen um Bruttopreise inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer. Die Preise verstehen sich zuzüglich etwaig anfallender Versandkosten. Mögliche 
Versandkosten können sich nach der Höhe des Einkaufswertes sowie der Auswahl des Transportmittels richten. Die individuellen und damit genauen Versand- und 
Transportkosten werden an den einzelnen Artikeln dargestellt und für den Kunden im Rahmen des Bestellvorganges in der Zusammenfassung des Warenkorbes 
aufgeführt.

(4) Dem Kunden stehen bei Bestellungen in unseren Online-Shops grundsätzlich folgende Zahlungsarten zur Verfügung: Vorauskasse, Zahlung per Rechnung, 
PayPal und Sofort-Überweisung. 

(5) Die KremerGlismann GmbH & Co.KG behält sich vor, im Einzelfall einzelne Zahlungsarten auszuschließen. Die einem Kunden individuell zur Verfügung stehen-
den Zahlungsarten sowie mögliche Kosten für deren Verwendung können sich nach der Höhe des Einkaufswertes richten. In der Zusammenfassung des Waren-
korbes werden diese konkret ermittelt und dargestellt.

§ 6 Fälligkeit und Zahlungsmodalitäten

(1) Bei Vertragsschluss in unserem Geschäft ist die Zahlung des Kaufpreises unmittelbar nach Rechnungsstellung und Lieferung beziehungsweise Abnahme der 
Ware fällig. Soweit wir nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart haben, erfolgt die Zahlung nur per Vorkasse oder Nachnahme, jeweils gegen Rechnung. Für die 
Rechtzeitigkeit der Zahlungen kommt es auf den Zeitpunkt des Geldeingangs bei uns beziehungsweise den der vorbehaltlosen Gutschrift auf unserem Konto an. 
Der Kaufpreis ist während des Verzuges zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung eines weiterge-
henden Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 



(2) Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Vertragspartners gefährdet wird (zum 
Beispiel durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und - gegebenenfalls 
nach Fristsetzung - zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB).

(3) Bei Bestellungen in unseren Online-Shops ist die Zahlung des Kaufpreises (Rechnungsbetrag) unmittelbar mit Vertragsschluss (d.h. unmittelbar nach Zugang 
der Versandbestätigung) fällig. Die Rechnungsforderung ist ohne Abzug zahlbar. 

(4) Bei Zahlung per Vorkasse hat der Kunde den Rechnungsbetrag innerhalb von drei (3) Tagen nach Vertragsschluss auf die in der für die zu leistende Voraus-
zahlung übersandte Rechnung angegebene Bankverbindung zu zahlen. Erst nach Erteilung des Zahlungsauftrages an das überweisende Kreditinstitut (Bank des 
Kunden) wird die Ware versandt. Die Vorleistungspflicht des Kunden ist zumindest angesichts des durch die Vielzahl der Bestellungen bestehendem Ausfallrisikos 
sowie dem höheren Aufwand der Leistungserfüllung (Herstellung bzw. Beschaffung, Verpackung und Versand) gerechtfertigt.

(5) Soweit eine Zahlung per Rechnung zugelassen ist, ist der Kunde verpflichtet, den Rechnungsbetrag nach Erhalt der Ware innerhalb des auf der Rechnung an-
gegeben Zahlungsziels zu begleichen.

(6) Bei Zahlung per Sofort-Überweisung wird über ein gesichertes Zahlungsformular automatisch eine Überweisung über das Online-Banking-Verfahren der Haus-
bank des Kunden eingestellt und sofort ausgeführt. Voraussetzung für die Nutzung dieser Zahlungsort ist daher, dass der Kunde ein freigeschaltetes Online-Ban-
king-Konto mit PIN/TAN-Verfahren verfügt und die Hausbank des Kunden eine Zahlung per Sofort-Überweisung anbietet. Bei Nutzung des Zahlungsdienstes Sofort-
Überweisung erhält KremerGlismann die Überweisungsgutschrift unmittelbar, wodurch sich die Bestellabwicklung (Versand erfolgt nach Gutschrift) beschleunigt. 
Der Kunde benötigt hierfür lediglich Kontonummer, Bankleitzahl, PIN und TAN. Über das gesicherte Zahlformular wird automatisiert und in Echtzeit eine Über-
weisung im Online-Bankkonto des Kunden eingestellt. Der Kaufbetrag wird dabei sofort und unmittelbar an das Bankkonto der KremerGlismann GmbH & Co.KG 
überwiesen. Dieser Service ist für den Kunden kostenlos, es fallen ggf. lediglich die Gebühren (Überweisungsgebühr) der Hausbank an.

Unser Partner für die Sofort-Überweisung ist der TÜV-zertifizierte Zahlungsdienst der Sofort GmbH, Theresienhöhe 12, 80339 München (Amtsgericht München, HRB 
218675; Zuständige Aufsichtsbehörde:

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn und Marie-Curie-Straße 24-28, 60439 Frankfurt am Main), die 
ihrerseits Teil der Klarna Group ist.

(7) Bei Zahlung mittels einer von PayPal angebotenen Zahlungsart erfolgt die Zahlungsabwicklung über den Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, 
S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 Luxembourg (im Folgenden: „PayPal“), unter Geltung der PayPal-Nutzungsbedingungen, einsehbar unter https://www.paypal.
com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full oder – falls der Kunde nicht über ein PayPal-Konto verfügt – unter Geltung der Bedingungen für Zahlungen ohne 
PayPal-Konto, einsehbar unter https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full. Die Wahl des Kunden, PayPal als Zahlungsart zu verwenden, stellt 
dabei das Angebot zum Abschluss einer besonderen Nebenabrede zum Kaufvertrag dar, wonach zur Begleichung des Kaufpreises der Zahlungsdienstleister PayPal 
verwendet werden soll. Durch die eigenständige Wahl des Kunden, PayPal als Dienstleister zur Begleichung einer etwaigen Kaufpreisforderung zu verwenden, hat 
dieser selbst entschieden, auf die Website von PayPal weitergeleitet zu werden, um eine entsprechende Zahlung in Auftrag zu geben, obwohl er dazu noch nicht 
verpflichtet war. Der Kunde bezahlt den Kaufpreis also nicht selbst direkt an KremerGlismann, sondern schließt vielmehr einen eigenen Vertrag mit PayPal (Zah-
lungsanweisung) ab. Die Zahlungsanweisung erfolgt somit freiwillig vor Vertragsschluss (Vorleistung), um den Vertragsschluss zu beschleunigen. Der Kunde wird 
durch die Weiterleitung auf die Website von PayPal also nicht von KremerGlismann zur Zahlung aufgefordert. PayPal schreibt sodann dem virtuellen PayPal-Konto 
von KremerGlismann E-Geld gut und belastet die vom Kunden angegebene Zahlungsquelle. Der Eingang einer Zahlung auf dem Konto von KremerGlismann ent-
spricht nicht dem Eingang frei verfügbaren Geldes. Vielmehr muss KremerGlismann die Zahlung akzeptieren, nachdem der Kunde eine Benachrichtigung über die 
Zahlung erhalten hat. Das geschieht, indem der Kunde PayPal zur Einleitung der Zahlungstransaktion auffordert. Zu diesem Zeitpunkt kommt der Vertragsschluss 
erst zustande. Die Zahlungstransaktion wird durch PayPal unmittelbar danach automatisch durchgeführt. Wenn KremerGlismann den Kaufvertrag nicht annimmt, 
wird sie den Kunden darüber unverzüglich informieren und bereits erhaltene Gegenleistungen unverzüglich zurückerstatten.

(8) Rechnungsforderungen können von uns an Dritte abgetreten werden, insbesondere zu Refinanzierungszwecken sowie zu Zwecken vereinfachter Forderungs-
abwicklung. Wir weisen darauf hin, dass wir im Abtretungsfall nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen die für eine Abtretung sowie die zur Geltendmachung 
der abgetretenen Forderungen erforderlichen Informationen an den Dritten übermitteln.

§ 7 Eigentumsvorbehalt

(1) Sofern der Vertragspartner Verbraucher ist, bleiben unsere geleisteten oder gelieferten beweglichen Sachen bis zur vollständigen Zahlung aller Forderungen aus 
unserem Vertrag mit dem Vertragspartner unser Eigentum. Der Vertragspartner muss die Vorbehaltsware pfleglich behandeln. Er muss sie auf seine Kosten gegen 
Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert versichern. Bei Pfändungen der Vorbehaltsware durch Dritte oder bei sonstigen Eingriffen Dritter 
muss der Vertragspartner auf unser Eigentum hinweisen und muss uns unverzüglich zumindest in Textform benachrichtigen, damit wir unsere Eigentumsrechte 
durchsetzen können. Sofern der Dritte die uns in diesem Zusammenhang entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten nicht zu erstatten vermag, 
haftet hierfür der Vertragspartner.

(2) Sofern der Vertragspartner Unternehmer ist, gilt dieser Absatz 2.

a) Die geleistete bzw. gelieferte Ware (Vorbehaltsware) bleibt unser Eigentum bis alle Forderungen erfüllt sind, die uns gegen den Vertragspartner jetzt oder 
zukünftig zustehen, und zwar einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent. Sofern sich der Vertragspartner vertragswidrig verhält – insbeson-
dere sofern er mit der Zahlung einer Entgeltforderung in Verzug gekommen ist –, haben wir das Recht, die Vorbehaltsware zurückzunehmen, nachdem wir eine 
angemessene Frist zur Leistung gesetzt haben. Die für die Rücknahme anfallenden Transportkosten trägt der Vertragspartner. Sofern wir die Vorbehaltsware 
zurücknehmen, stellt dies einen Rücktritt vom Vertrag dar. Ebenfalls einen Rücktritt vom Vertrag stellt es dar, wenn wir die Vorbehaltsware pfänden. Von uns 
zurückgenommene Vorbehaltsware dürfen wir verwerten. Der Erlös der Verwertung wird mit denjenigen Beträgen verrechnet, die uns der Vertragspartner schul-
det, nachdem wir einen angemessenen Betrag für die Kosten der Verwertung abgezogen haben.

b) Der Vertragspartner muss die Vorbehaltsware pfleglich behandeln. Er muss sie auf seine Kosten gegen Feuer-, Wasser-, Diebstahlschäden ausreichend zum 
Neuwert versichern.

c) Der Vertragspartner ist dazu berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr weiter zu veräußern. Er darf die Vorbehaltsware jedoch 
nicht verpfänden oder sicherungshalber übereignen. Die Entgeltforderungen des Vertragspartners gegen seine Abnehmer aus einem Weiterverkauf der Vor-
behaltsware sowie diejenigen Forderungen des Vertragspartners bezüglich der Vorbehaltsware, die aus einem sonstigen Rechtsgrund gegen seine Abnehmer 
oder Dritte entstehen (insbesondere Forderungen aus unerlaubter Handlung und Ansprüche auf Versicherungsleistungen) und zwar einschließlich sämtlicher 
Saldoforderungen aus Kontokorrent tritt der Vertragspartner bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an uns ab. Wir nehmen diese Abtretung an. Der 



Vertragspartner darf diese an uns abgetretenen Forderungen auf seine Rechnung im eigenen Namen für uns einziehen, solange wir diese Ermächtigung nicht 
widerrufen. Unser Recht, diese Forderungen selbst einzuziehen, wird dadurch nicht berührt; allerdings werden wir die Forderungen nicht selbst geltend machen 
und die Einzugsermächtigung nicht widerrufen, solange der Vertragspartner seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. Sofern sich der 
Vertragspartner jedoch vertragswidrig verhält – insbesondere sofern er mit der Zahlung einer Entgeltforderung in Verzug gekommen ist –, können wir vom 
Vertragspartner verlangen, dass dieser uns die abgetretenen Forderungen und die jeweiligen Schuldner bekannt gibt, den jeweiligen Schuldnern die Abtretung 
mitteilt und uns alle Unterlagen aushändigt sowie alle Angaben macht, die wir zur Geltendmachung der Forderungen benötigen. Auf unseren Wunsch sind wir 
auch ohne Zahlungsverzug darüber zu informieren, wo sich die Vorbehaltsware befindet, ob sie verarbeitet bzw. veräußert wurde. In diesem Fall sind uns Ver-
änderungen, insbesondere hinsichtlich des Schuldners und der Adresse des Standortes unverzüglich zumindest in Textform mitzuteilen. Der Vertragspartner 
darf diese Forderungen auch nicht abtreten, um sie im Wege des Factoring einziehen zu lassen, es sei denn, er verpflichtet den Factor unwiderruflich dazu, die 
Gegenleistung solange unmittelbar an uns zu bewirken, als noch Forderungen von uns gegen den Vertragspartner bestehen.

d) Der Vertragspartner ist dazu berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu be- und zu verarbeiten und die neue Sache im ord-
nungsgemäßen Geschäftsverkehr zu veräußern. Verarbeitet der Vertragspartner die Vorbehaltsware, erfolgt die Verarbeitung in unserem Namen und für unsere 
Rechnung. Wir erwerben an der neuen Sache unmittelbar Eigentum. Wenn die Vorbehaltsware mit anderen Sachen verarbeitet wird, die uns nicht gehören, so 
erwerben wir zumindest Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware (Rechnungsendbetrag inklusive der Umsatzsteuer) zu 
den anderen verarbeiteten Sachen im Zeitpunkt der Verarbeitung. Im Übrigen gilt für die durch Verarbeitung entstehende neue Sache das Gleiche wie für die 
Vorbehaltsware. Wird die Vorbehaltsware mit anderen uns nicht gehörenden Sachen untrennbar verbunden oder vermischt, so erwerben wir zumindest Mit-
eigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware (Rechnungsendbetrag inklusive der Umsatzsteuer) zu den anderen verbundenen 
oder vermischten Sachen im Zeitpunkt der Verbindung oder Vermischung. Wird die Vorbehaltsware in der Weise verbunden oder vermischt, dass die Sache des 
Vertragspartners als Hauptsache anzusehen ist, sind der Vertragspartner und wir uns bereits jetzt einig, dass der Vertragspartner uns einen Miteigentumsanteil 
an der Hauptsache entsprechend dem Wert der Vorbehaltsware unter der auflösenden Bedingung vollständiger Kaufpreiszahlung an dieser Sache überträgt. Wir 
nehmen diese Übertragung an. Das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum an einer Sache wird der Vertragspartner für uns verwahren. Veräußert der 
Vertragspartner die neue Sache bzw. die durch Verbindung oder Vermischung entstandene Sache, tritt der Vertragspartner uns schon jetzt zur Sicherung aller 
Forderungen, die uns gegen den Vertragspartner jetzt oder zukünftig zustehen (und zwar einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent) die ihm 
gegen den Erwerber dieser Sache zustehende Forderung an uns ab. Für den Fall, dass der Vertragspartner an dieser Sache einen Miteigentumsanteil erworben 
hat, tritt der Vertragspartner dem Verkäufer die Forderung anteilig entsprechend dem Wert des Miteigentumsanteils ab. Wir nehmen die Abtretung an.

e) Bei Pfändungen der Vorbehaltsware durch Dritte oder bei sonstigen Eingriffen Dritter muss der Vertragspartner auf unser Eigentum hinweisen und muss uns 
unverzüglich zumindest in Textform benachrichtigen, damit wir unsere Eigentumsrechte durchsetzen können. Sofern der Dritte die uns in diesem Zusammen-
hang entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten nicht zu erstatten vermag, haftet hierfür der Vertragspartner.

f) Wenn der Vertragspartner dies verlangt, sind wir verpflichtet, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit freizugeben, als ihr realisierbarer Wert den Wert der 
offenen Forderungen gegen den Vertragspartner um mehr als 10 % übersteigt. Wir dürfen dabei jedoch die freizugebenden Sicherheiten auswählen.

§ 8 Mängel und Gewährleistung

(1) Bei Mängeln des Vertragsgegenstandes stehen dem Vertragspartner, der Verbraucher ist, die gesetzlichen Mängelgewährleistungsrechte zu. Bei wirksamem 
Rücktritt eines Verbrauchers wegen eines Mangels werden die Kosten der Rückgabe der Ware durch uns getragen, soweit diese einen Betrag in Höhe von EUR 
6,00 bei Rückversand per Paket und EUR 50,00 bei Rückgabe per Spedition nicht überschreiten. Für Schadensersatzansprüche des Vertragspartners gelten die 
besonderen Bestimmungen des § 9.

(2) Die Ware ist unverzüglich nach der Lieferung beziehungsweise Übergabe an den Vertragspartner, der Unternehmer ist, oder an den von ihm bestimmten Dritten 
sorgfältig zu untersuchen. Sie gilt als genehmigt, wenn uns nicht eine Mängelrüge hinsichtlich offensichtlicher Mängel oder anderer Mängel, die bei einer unverzüg-
lichen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar waren, binnen fünf Werktagen nach Ablieferung bzw. Übergabe des Kaufgegenstandes, oder ansonsten binnen fünf 
Werktagen nach der Entdeckung des Mangels oder dem Zeitpunkt, in dem der Mangel für den Vertragspartner bei normaler Verwendung des Kaufgegenstandes 
ohne nähere Untersuchung erkennbar war, in Textform zugegangen ist. Bei Transportschäden bitten wir darum, diese zusätzlich auch dem Transporteur anzuzeigen, 
der den Artikel geliefert hat. Auf Verlangen des Vertragspartners ist der beanstandete Liefergegenstand frachtfrei zurückzusenden. Bei berechtigter Mängelrüge 
vergüten wir die Kosten des günstigsten Versandweges; dies gilt nicht, soweit die Kosten sich erhöhen, weil der Liefergegenstand sich an einem anderen Ort als 
dem Ort des bestimmungsgemäßen Gebrauchs befindet.

(3) Bei Sachmängeln der Leistungen sind wir, wenn der Vertragspartner Unternehmer ist, nach einer innerhalb angemessener Frist von uns zu treffenden Wahl 
zunächst zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung verpflichtet und berechtigt. Im Falle des Fehlschlagens, das heißt der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, Verwei-
gerung oder unangemessenen Verzögerung der Nachbesserung oder Ersatzlieferung, kann der Vertragspartner vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis an-
gemessen mindern. Zur Rücknahme von mangelfreier Ware sind wir nicht verpflichtet. Beruht ein Mangel auf unserem Verschulden, kann der Vertragspartner 
unter den in § 9 bestimmten Voraussetzungen Schadensersatz verlangen. Die Gewährleistung entfällt, wenn der Vertragspartner ohne unsere Zustimmung den 
Vertragsgegenstand ändert oder durch Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung hierdurch unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der 
Vertragspartner die durch die Änderung entstehenden Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen.

(4) Wenn der Vertragspartner Unternehmer ist und es sich nicht um einen Rückgriff gegen uns in einer Lieferkette handelt, bei der der letzte Vertrag in der Lieferkette 
ein Verbrauchsgüterkauf ist, gilt Folgendes:

Im Rahmen der Nacherfüllung ersetzen wir nicht die erforderlichen Aufwendungen für das Entfernen eines mangelhaften Vertragsgegenstandes und den Einbau 
oder das Anbringen eines nachgebesserten oder nachgelieferten Vertragsgegenstandes, selbst wenn der mangelhafte Vertragsgegenstand gemäß seiner Art und 
seines Verwendungszwecks in eine andere Sache eingebaut oder an eine andere Sache angebracht worden ist. Schadensersatzansprüche des Vertragspartners 
werden von dem vorstehenden Satz weder ausgeschlossen noch beschränkt; insoweit findet § 9 Anwendung.

(5) Soweit für von Ihnen erworbene Produkte gesonderte Garantien gelten sollten, bleiben Ihre gesetzlichen Mängelgewährleistungsansprüche hiervon unberührt. 
Der Ansprechpartner für eine etwaige Garantie wird in den Ihnen hierzu ausgehändigten Garantiebestimmungen gesondert benannt.

§ 9 Haftung

(1) Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrunde, insbesondere aus Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Leistung, Ver-
tragsverletzung, Verletzung von Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung, soweit es dabei jeweils auf ein Verschulden ankommt, ist nach 
Maßgabe der Absätze 2 bis 6 eingeschränkt.



(2) Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlicher Vertreter, Angestellten oder sonstiger Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um 
eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. Vertragswesentlich sind die Verpflichtungen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Ver-
trages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf.

(3) Soweit wir gemäß Absatz 2 dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist diese Haftung auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche 
Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen haben oder unter Berücksichtigung der Umstände, die uns bekannt waren oder die wir hätten kennen müssen, bei 
Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen müssen. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Vertragsgegenstandes sind, 
sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche

Schäden bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Leistungs- beziehungsweise Liefergegenstandes typischerweise zu erwarten sind.

(4) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere Ersatzpflicht für Sach- oder Personenschäden auf einen Betrag von EUR 1.000.000,00 je Schadensfall 
beschränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt.

(5) Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglichen ver-
einbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung.

(6) Die in Absatz 1 bis 5 getroffenen Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Schäden, die auf einer grob fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung und/
oder nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung beruhen. 
Auch eine Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz ist damit nicht ausgeschlossen oder beschränkt.

§ 10 Liefer- und Leistungszeit, höhere Gewalt, Selbstbelieferungsvorbehalt

(1) Liefer- und Leistungstermine sind verbindlich, wenn sie als solche fix vereinbart werden. Ist eine Frist vereinbart, so beginnt ihr Lauf ohne gesonderte Regelung 
mit dem Abschluss des Kaufvertrages.

(2) Wir können - unbeschadet der Rechte aus Verzug - vom Vertragspartner eine Verlängerung der Liefer- und Leistungsfristen oder eine Verschiebung von Liefer- 
und Leistungsterminen um den Zeitraum verlangen, in dem der Vertragspartner seinen vertraglichen Verpflichtungen uns gegenüber nicht nachkommt. Dies bezieht 
sich unter anderem auf vom Vertragspartner einzuhaltende Zahlungstermine, Mitwirkungspflichten und die Erbringung von notwendigen Unterlagen. Gegenüber 
Unternehmern ist zudem eine Verlängerung von Liefer- und Leistungsterminen um weitere 14 Tage zzgl. der Tage der Nichtleistung des Vertragspartners zulässig.

(3) Wir sind zu Teilleistungen und Teillieferungen berechtigt, sofern diese zumutbar sind. Diese Berechtigung besteht ferner nur, sofern die Teillieferung für den 
Vertragspartner im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, die Lieferung beziehungsweise Leistung der restlichen bestellten Ware sicher-
gestellt ist und dem Vertragspartner hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen, es sei denn, er erklärt sich zu Übernahme dieser 
Kosten bereit.

(4) Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen durch Ereignisse höherer Gewalt, d.h. unverschuldete Leistungshindernisse mit 
einer nicht nur vorübergehenden Dauer von mehr als 14 Kalendertagen oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare und unver-
schuldete Ereignisse (z.B. Pandemien, Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, 
rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmi-
gungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verursacht worden sind, die wir nicht 
zu vertreten haben. 

(5) Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender 
Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschie-
ben sich die Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Kunden infolge einer auf den vorste-
henden Ereignissen basierenden Verzögerung um mehr als vier Wochen die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche 
schriftliche Erklärung gegenüber uns vom Vertrag zurücktreten. Weitere Rechte, insbesondere Schadenersatzansprüche, stehen ihm nicht zu.

(6) Soweit die Unmöglichkeit der Lieferung bzw. die Lieferverzögerung auf die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten 
zurückzuführen ist, gelten die vorstehenden Regelungen nur dann, wenn wir die Lieferung bzw. Leistung trotz ordnungsgemäßer Eindeckung vor Vertragsschluss 
mit dem Kunden entsprechend der aus der Liefer- oder Leistungsbeziehung geschuldeten Qualität und Quantität (kongruente Eindeckung) unverschuldet nicht 
erbringen können.

(7) Die in den vorstehenden Absätzen 3 bis 5 festgelegten Rechte gelten nicht, wenn wir den Kunden nicht rechtzeitig über ein solches Ereignis informiert haben 
bzw. das Beschaffungs- oder Herstellungsrisiko übernommen haben.

§ 11 Versand und Gefahrübergang bei Vertragsschluss in unseren Geschäftsräumen

(1) Leistungserbringung und Lieferung erfolgt bei Versendung auf Wunsch des Vertragspartners ausgehend von unserem Sitz in Barmstedt.

(2) Die Kosten einer auf Verlangen des Vertragspartners durchzuführenden Versendung einschließlich der Kosten für Verladung und Verpackung sind von diesem 
zu tragen; wir brauchen den Versand erst nach vollständiger Zahlung des vereinbarten Kaufpreises und der vorgenannten Kosten bzw. bei Vereinbarung von Nach-
nahme zu veranlassen, es sei denn, es ist etwas anderes vereinbart.

(3) Sofern ein Versand vom Vertragspartner gewünscht ist, erfolgt dieser nach unserer Wahl auf Gefahr des Vertragspartners, sofern dieser auch Unternehmer ist. 
Eine Übernahme von Fracht und Versendung durch uns erfolgt nur bei besonderer schriftlicher Vereinbarung.

(4) Die Gefahr geht auf den Vertragspartner, der Unternehmer ist, spätestens mit der Übergabe des Liefergegenstandes (wobei der Beginn des Verladevorgangs 
maßgeblich ist) an den Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Dritten über. Dies gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfol-
gen oder wir noch andere Leistungen (z.B. Versand oder Installation) übernommen haben. Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, 
dessen Ursache beim Vertragspartner liegt, geht die Gefahr von dem Tag an auf den Vertragspartner über, an dem der Liefergegenstand versandbereit ist und wir 
dies dem Vertragspartner angezeigt haben. Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Vertragspartner. Bei Lagerung durch uns betragen die Lagerkosten 0,25 
% des Rechnungsbetrages der zu lagernden Liefergegenstände pro abgelaufener Woche. Die Geltendmachung und der Nachweis weiterer oder geringerer Lager-
kosten bleiben vorbehalten.

(5) Werden vom Vertragspartner Transportwege, Versand- und/oder Verpackungsart nicht ausdrücklich vorgeschrieben, so treffen wir die entsprechenden Bestim-
mungen nach billigem Ermessen.



(6) Sofern kein ausdrücklicher Anlieferungsort vereinbart ist, erfolgt die Lieferung nur bis zu der der Lieferadresse am nächsten gelegenen zugänglichen öffentlichen 
Anfuhrmöglichkeit (z.B. nächstgelegene Bordsteinkante). Eine Lieferung kann in allen Fällen nur insoweit erfolgen, wie die Befahrbarkeit mit einem Fahrzeug mit 
einem zulässigen Gesamtgewicht von bis zu 40 Tonnen gewährleistet ist. Die Befahrbarkeit ist insbesondere nicht gewährleistet, wenn:

a) sich die Lieferadresse bzw. Anfuhrmöglichkeit in einer Straße befindet bzw. nur über eine Straße erreicht werden kann, deren Befahrbarkeit für Fahrzeuge mit 
einem zulässigen Gesamtgewicht von 40 Tonnen untersagt ist;

b) sich die Lieferadresse bzw. Anfuhrmöglichkeit in einer Straße befindet bzw. nur über eine Straße erreicht werden kann, die schmaler als 3,25 Meter ist bzw. die 
an einer bei der Lieferung zu passierenden Stelle im Zeitpunkt der Lieferung durch Hindernisse wie etwa parkende Fahrzeuge oder eine Baustelle auf weniger als 
3,25 Meter Durchfahrtsbreite eingeschränkt wird; oder 

c) der Fahrer nach seinem Ermessen nicht gewährleisten kann, dass die Lieferung ohne Schäden für das Fahrzeug, sich auf bzw. in dem Fahrzeug befindliche 
Ware bzw. fremdes Eigentum erfolgen kann.

(7) Mit Vereinbarung eines ausdrücklichen Anlieferungsortes garantiert der Kunde gegenüber KremerGlismann, dass die Befahrbarkeit des durch den Kunden 
benannten Anlieferungsortes sowie die Fahrtstrecke ab Bordsteinkante bis zu diesem Anlieferungsort mit dem für die Anlieferung benötigten Fahrzeug gewähr-
leistet werden kann. Die Befahrbarkeit ist gewährleistet, wenn der Auftraggeber die notwendigen Sondergenehmigungen zur Befahrbarkeit der Straße mit einem 
Fahrzeug mit einem zulässigen Gesamtgewicht von bis zu 40 Tonnen eingeholt hat, bzw. der Befahrbarkeit keine Hindernisse im Sinne des vorstehenden Absatzes 
6 entgegenstehen. Soweit der Kunde bei Vereinbarung eines Anlieferungsortes nicht von sich aus auf mögliche Befahrbarkeitshindernisse hinweist, darf Kremer-
Glismann von der uneingeschränkten Befahrbarkeit des durch den Kunden benannten Anlieferungsortes ausgehen.

(8) Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst 
mit dem Transport beauftragten Dritten.

§ 12 Lieferung von in unseren Online-Shops erworbenen Artikeln

(1) Die Lieferzeit beträgt für einen bei Bestellung durch den Kunden als in einem unserer Geschäfte oder unserem Zentrallager „verfügbar“ gekennzeichneten Artikel 
circa fünf (5) Werktage. Die angegebene Lieferzeit beginnt bei Zahlung per Vorkasse am Tag nach Erteilung des Zahlungsauftrags an das überweisende Kreditinsti-
tut. Bei Verwendung der sonstigen Zahlungsarten beginnt die Lieferfrist am ersten Werktag (Montag – Freitag) nach Vertragsschluss zu laufen. 

(2) Bestellte Ware liefern wir entweder selbst oder unter Beauftragung von Dritten (Paketdienst, Spedition) an die Ihrerseits angegebene Lieferanschrift. Die Lie-
feranten sind grundsätzlich nur zu einer Lieferung bis Bordsteinkante verpflichtet. Die vorstehenden Regelungen des § 11 Absatz 5, 6 und 7 dieser AGB gelten ent-
sprechend auch für die Lieferung von in unseren Online-Shops bestellter Ware.

(3) Handelt der Kunde als Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Ware auf den Kunden über, 
sobald KremerGlismann die Sache dem Spediteur, dem Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt ausgeliefert 
hat. 

(4) Handelt der Kunde als Verbraucher, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Ware grundsätzlich erst mit 
Übergabe der Ware an den Kunden oder eine empfangsberechtigte Person über. Abweichend hiervon geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der verkauften Ware auch bei Verbrauchern bereits auf den Kunden über, sobald KremerGlismann die Sache dem Spediteur, dem Frachtführer 
oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt ausgeliefert hat, wenn der Kunde den Spediteur, den Frachtführer oder die sonst 
zur Ausführung der Versendung bestimmte Person oder Anstalt mit der Ausführung beauftragt und KremerGlismann dem Kunden diese Person oder Anstalt zuvor 
nicht benannt hat.

(5) Sendet das Transportunternehmen die versandte Ware an KremerGlismann zurück, da eine Zustellung beim Kunden nicht möglich war, trägt der Kunde die 
Kosten für den erfolglosen Versand. Dies gilt nicht, wenn der Kunde den Umstand, der zur Unmöglichkeit der Zustellung geführt hat, nicht zu vertreten hat oder, 
wenn er vorübergehend an der Annahme der angebotenen Leistung verhindert war, es sei denn, dass KremerGlismann ihm die Leistung eine angemessene Zeit 
vorher angekündigt hatte. Ferner gilt dies im Hinblick auf die Kosten für die Hinsendung nicht, wenn der Kunde sein Widerrufsrecht wirksam ausübt. Für die Rück-
sendekosten gilt bei wirksamer Ausübung des Widerrufsrechts durch den Kunden die in der Widerrufsbelehrung von KremerGlismann hierzu getroffene Regelung.

(6) KremerGlismann behält sich das Recht vor, im Falle nicht richtiger oder nicht ordnungsgemäßer Selbstbelieferung vom Vertrag zurückzutreten. Dies gilt nur für 
den Fall, dass die Nichtlieferung nicht von KremerGlismann zu vertreten ist und dieser mit der gebotenen Sorgfalt ein konkretes Deckungsgeschäft mit dem Zu-
lieferer abgeschlossen hat. KremerGlismann wird alle zumutbaren Anstrengungen unternehmen, um die Ware zu beschaffen. Im Falle der Nichtverfügbarkeit oder 
der nur teilweisen Verfügbarkeit der Ware wird der Kunde unverzüglich informiert und die Gegenleistung unverzüglich erstattet.

§ 13 Zurückbehaltungsrecht und Aufrechnung

(1) Zurückbehaltungsrechte stehen uns in gesetzlichem Umfang zu. Wir sind insbesondere berechtigt, fällige Leistungen zurückzuhalten, solange uns noch Ansprü-
che aus fälligen Zahlungen gegen den Vertragspartner zustehen. Die Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts, das nicht auf einem Recht aus diesem Vertragsver-
hältnis beruht, ist unzulässig.

(2) Der Vertragspartner hat ein Aufrechnungsrecht nur wegen rechtskräftig festgestellter, entscheidungsreifer oder unbestrittener Gegenforderungen sowie wegen 
Gegenforderungen des Kunden, die mit der unserer Forderung in einem vertraglichen Gegenseitigkeits- bzw. Austauschverhältnis stehen.

§ 14 Hinweise zum Datenschutz

(1) Wir dürfen die die jeweiligen Verträge betreffenden Daten verarbeiten und speichern, soweit dies für die Ausführung und Abwicklung des Vertrages erforderlich 
ist und so lange wir zur Aufbewahrung dieser Daten aufgrund gesetzlicher Vorschriften verpflichtet sind.

(2) Wir werden auch sonst personenbezogene Kundendaten nicht ohne ausdrücklich erklärtes Einverständnis des Vertragspartners an Dritte weiterleiten, ausge-
nommen, soweit wir zur Herausgabe von Daten verpflichtet sind.

(3) Die Erhebung, Übermittlung oder sonstige Verarbeitung von personenbezogenen Daten des Vertragspartners zu anderen als den in diesem Paragraphen ge-
nannten Zwecken ist uns nicht gestattet.



(4) Wir dürfen die Nutzungsdaten über das Ende des Nutzungsvorgangs hinaus verwenden, soweit sie für Zwecke der Abrechnung mit dem Nutzer erforderlich sind 
(Abrechnungsdaten). Im Übrigen wird in Bezug auf die Einwilligung des Vertragspartners und weiterer Information zur Datenerhebung, -verarbeitung und -nutzung 
auf die Datenschutzerklärung verwiesen, die auf unserer Website jederzeit über den Button „Datenschutz“ in druckbarer Form abrufbar ist.

§ 15 Gewichte

Soweit rechtlich zulässig, werden Gewichte nach DIN ermittelt. Unberührt bleiben die im Handel üblichen und zulässigen Zu- und Abschläge (Handelsgewichte) – 
solche Gewichtsabweichungen können nicht gerügt werden.

§ 16 Nebenabreden

Andere als die in dem Vertrag getroffenen Vereinbarungen bestehen nicht. Nebenabreden sind nicht getroffen.

§ 17 Salvatorische Klausel

Falls einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein sollten oder der Vertrag Lücken enthält, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung werden die Vertragsparteien diejenige wirksame Bestimmung vereinbaren, welche dem Sinn und Zweck der 
unwirksamen Bestimmung entspricht. Im Falle von Lücken werden die Vertragsparteien diejenige Bestimmung vereinbaren, die dem entspricht, was nach Sinn und 
Zweck des Vertrages vernünftigerweise vereinbart worden wäre, hätte man die Angelegenheit von vornherein bedacht.

§ 18 Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht

(1) Erfüllungsort ist grundsätzlich die jeweilige Filiale, in der der Vertragspartner die Ware kauft und bei Versendungswunsch des Vertragspartners unser Sitz in 
Barmstedt, es sei denn es ist etwas anderes vereinbart.

(2) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten zwischen den Vertragsparteien aus oder in Verbindung mit diesem Vertrag ist Itzehoe, sofern der Vertrags-
partner Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.

(3) Auf Verträge zwischen dem Vertragspartner und uns findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts An-
wendung. Die gesetzlichen Vorschriften zur Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit zwingender Vorschriften insbesondere des Staates, in dem der 
Vertragspartner als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt.

§ 19 Keine außergerichtliche Streitbeilegung

Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle sind wir weder bereit noch verpflichtet

Stand: Juli 2025

Rechtliche Hinweise

Hinweise nach dem Batteriegesetz

Batterien und Akkus dürfen nicht im Hausmüll entsorgt werden. Sie sind zur Rückgabe gebrauchter Batterien und Akkus gesetzlich verpflichtet. Altbatterien können 
Schadstoffe enthalten, die bei nicht sachgemäßer Lagerung oder Entsorgung die Umwelt oder Ihre Gesundheit schädigen können. Batterien enthalten aber auch 
wichtige Rohstoffe wie z.B. Eisen, Zink, Mangan oder Nickel und werden wiederverwertet. Sie können die Batterien nach Gebrauch in unmittelbarer Nähe (z.B. im 
Handel oder in kommunalen Sammelstellen) unentgeltlich zurückgegeben. Die Abgabe in Verkaufsstellen ist dabei für Endnutzer beschränkt auf die Entsorgung 
üblicher Mengen sowie auf solche Altbatterien beschränkt, die der Vertreiber als Neubatterien in seinem Sortiment führt oder geführt hat. 

Das folgende Piktogramm der durchgekreuzten Mülltonne bedeutet, dass Sie Batterien und Akkus nicht im Hausmüll entsorgen dürfen:

Hinweise auf das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG)

Alte Elektrogeräte sind nicht über den Hausmüll zu entsorgen, sondern müssen getrennt von diesem entsorgt werden. Deshalb sind Elektroaltgeräte bei einer offi-
ziellen Rücknahmestelle, zum Beispiel beim lokalen Wertstoff- oder Recyclinghof abzugeben. Bei Kauf eines entsprechenden Neugerätes können Sie Ihre Altgeräte 
auch in einer unserer Filialen abgeben. Wir übernehmen die Entsorgung entsprechend den gesetzlichen Vorgaben.

Bitte achten Sie vor der Abgabe immer darauf, Ihre personenbezogenen Daten auf den Altgeräten zu löschen.

Batterien und Akkus, die in Geräten nicht fest verbaut sind, sollten aus Sicherheitsgründen vor der Abgabe des Altgeräts entnommen und getrennt entsorgt werden. 
Nutzen Sie für die Rückgabe Ihrer Batterien und Akkus gerne die von uns bereitgestellten Sammelbehältnisse. Kleben Sie bei Lithiumbatterien die Batteriepole ab, 
um Kurzschlüsse zu vermeiden.

Das folgende Symbol auf Elektrogeräten und/oder deren Verpackungen weist darauf hin, dass dieses Gerät nur separiert von anderen Abfall-Arten und nicht über 
den Hausmüll (graue oder gelbe Tonne, Papiermüll, Biotonne oder Glascontainer) entsorgt werden darf.



Hinweis gemäß Altölverordnung (AltölVO)

Verbrennungsmotoren- oder Getriebeöl gehört nach Gebrauch in eine Altölannahmestelle. Unsachgemäße Beseitigung von Altöl gefährdet die Umwelt. Geeignete 
Altölannahmestellen finden Sie im Internet, bei Ihrem regionalen Wertstoffhof oder in der örtlichen Presse.

Hinweise gemäß Verpackungsgesetz (VerpackG)

Schadstoffhaltige Füllgüter dürfen nicht im Hausmüll entsorgt werden. Sie als Kunde haben die Möglichkeit, die entsprechenden gebrauchten Artikel in unserem 
Markt zurückzugeben oder bei Ihrem regionalen Wertstoffhof entsorgen zu lassen. Zu den schadstoffhaltigen Füllgütern zählen z.B. verschiedene Öle, flüssige 
Brennstoffe, giftige Gemische und MDI haltige Bauschäume.


